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Curriculum für das 
Masterstudium 

Global Studies – Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt 
Global Studies – Specialization: Economy and Environment  

 
an der Karl-Franzens-Universität Graz 

 
 
Die Rechtsgrundlagen des interdisziplinären Masterstudiums Global Studies – Fachschwerpunkt Wirt-
schaft und Umwelt bilden das Universitätsgesetz (UG) und die Satzung der Karl-Franzens-Universität 
Graz. 
 
Der Senat hat am 16.5.2018 gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 UG das folgende Curriculum für das Masterstu-
dium Global Studies – Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt erlassen. 
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§ 1 Allgemeines 
 
 
(1) Zulassungsvoraussetzungen 
 
Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium Global Studies - Fachschwerpunkt Wirtschaft und 
Umwelt ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bachelorstudiums oder eines fachlich in 
Frage kommenden Fachhochschul-Bachelorstudienganges oder eines anderen gleichwertigen Studi-
ums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung, wel-
che jeweils mindestens 180 ECTS-Anrechnungspunkte umfassen. Als fachlich in Frage kommend gel-
ten Studien, die ihren Schwerpunkt, d.h. mindestens 120 ECTS-Anrechnungspunkte, in einem der fol-
genden Bereiche haben: 

 Wirtschaftswissenschaften 

 Umweltsystemwissenschaften mit einem Schwerpunkt im Bereich Wirtschaftswissenschaften 

 Umweltwissenschaften mit einem Schwerpunkt im Bereich Wirtschaftswissenschaften. 
 

Für Studien, in denen mindestens 90 bis höchstens 120 ECTS-Anrechnungspunkte aus den genannten 
Bereichen absolviert wurden, kann die Gleichwertigkeit hergestellt werden, indem zusätzliche Prüfun-
gen im Ausmaß von maximal 30 ECTS-Anrechnungspunkten als Auflage erteilt und absolviert werden. 
Studien, in denen weniger als 90 ECTS-Anrechnungspunkte aus den oben genannten Bereichen ab-
solviert wurden, sind einem fachlich in Frage kommenden Studium nicht gleichwertig.  
Der Nachweis der allgemeinen Universitätsreife gilt durch den Nachweis dieser Zulassungsvorausset-
zung jedenfalls als erbracht. Über die Zulassung entscheidet gemäß § 60 Abs. 1 UG das Rektorat. 
 
 
(2) Gegenstand des Studiums 
 
Die Masterstudien der Global Studies haben sich in einem Wachstumsprozess entwickelt, der durch 
das große Engagement und Interesse von Forschenden, Lehrenden und Studierenden der Universität 
in Kooperation mit externen Organisationen getragen wurde. Sie bündeln die fachliche Expertise der 
Universität Graz in den Bereichen Globalisierung und (nachhaltige) Entwicklung. Armutsbekämpfung, 
Welthunger, Bildung, Klima- und Umweltschutz, Menschenrechte, weltweite Produktions- und Arbeits-
bedingungen, Diversität und Gender, Frieden und Gerechtigkeit etc. sind zentrale Themen der Global 
Studies, was auch den Inhalten der „Sustainable Development Goals“ der Vereinten Nationen ent-
spricht.  
 
Die einzelnen Masterstudien „Global Studies“ verstehen sich als Einheit mit einem gemeinsamen inter-
disziplinär auf die genannten Themen von Globalisierung und Entwicklung gerichteten Überbau sowie 
mit Fachschwerpunkt entweder auf Wirtschaft und Umwelt oder Recht und Politik oder Gesellschaft und 
Kultur. Die Wahl des Fachschwerpunktes richtet sich nach der akademischen Vorbildung der Studie-
renden und baut auf dem zentralen Ausbildungsschwerpunkt des für die Zulassung herangezogenen 
Bachelor- oder gleichwertigen Studiums auf. Im Rahmen des Fachschwerpunktes können die Studie-
renden einerseits die bereits erworbenen Fachkenntnisse mit Fokus auf Globalisierung und Entwicklung 
vertiefen, anderseits interdisziplinäre Kenntnisse aus anderen (inhaltlichen und/oder auf persönliche, 
soziale und prozedurale Kompetenzen gerichteten) Fachgebieten erwerben. Diese Kenntnisse werden 
in weiterer Folge in einer Pflichtpraxis sowie in interdisziplinärer Teamarbeit praktisch genutzt und aus-
gebaut. 
 
Die Masterstudien Global Studies an der Universität Graz sehen daher ihre Besonderheiten: 
(a) im Fachschwerpunkt  

Hier können bereits erworbene Kenntnisse und Kompetenzen in inhaltlicher Sicht ausgebaut und 
vertieft werden. Der Fachschwerpunkt stellt auch auf forschungsgeleitete Lehre ab. 

(b) in der interdisziplinären Ausrichtung der Global Studies 
Bereits zu Beginn des Studiums erwerben die Studierenden fächerübergreifende Kenntnisse zu Glo-
balisierung und Entwicklung aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven. Zudem erweitern 
Lehrveranstaltungen zu allgemeinen Aspekten von Globalisierung und Entwicklung wie Diversität 
und Gender, internationalen Beziehungen und Entwicklungsfragen die interdisziplinäre Sichtweise 
ebenso wie eine Einführung in inter- und transdisziplinäre Arbeitsweisen. Der Ausbau interdiszipli-
närer Zugänge erfolgt in einem inter- und transdisziplinär ausgerichteten Praktikum.  
Weiterhin sind nach den Interessen und Bedürfnissen der Studierenden zwei unterschiedliche inter-
disziplinäre Erweiterungen zu wählen. Diese können gewählt werden aus 
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 nicht zum eigenen Fachschwerpunkt zählenden Lehrveranstaltungen der anderen Fachschwer-
punkte oder  

 Querschnittsmaterien wie Diversität und Gender, Ethik, Geschichte, Religionswissenschaft oder 
Lehrveranstaltungen, die 

 prozedurale Kompetenzen wie Projektmanagement, Projektökonomie, Rhetorik, Kooperation  
oder 

 soziale Kompetenzen wie Medienkompetenz, Teamarbeit und -führung, Konfliktmanagement, in-
terkulturelle Kompetenz oder 

 persönliche Kompetenzen wie Zeitmanagement, nachhaltiges Handeln 
(c)  in der transdisziplinären Ausrichtung  

Diese entsteht durch eine intensive Einbindung von lokalen, nationalen und internationalen Akteuren 
und Akteurinnen im Bereich von Globalisierung und Entwicklung. Dazu gehört deren Einbindung in 
die universitäre Lehre ebenso wie die Kooperation darüber hinaus bei der Organisation von Veran-
staltungen und potenziell auch Forschungsprojekten. 

(d) im Praxisfokus 
Die praktische Anwendung der erworbenen Kenntnisse ist zentrales Element der Global Studies. 
Umgesetzt wird diese einerseits durch eine von den Studierenden in Eigenregie zu organisierende 
Pflichtpraxis (vorzugsweise im Ausland), andererseits durch die Teilnahme an einem von Lehrenden 
angeleiteten „Interdisziplinären Praktikum“. Zudem wird empfohlen, die Freien Wahlfächer in Form 
von Praktika zu absolvieren. 

(e)  in der Eigenverantwortlichkeit der Studierenden 
Die modulare Gestaltung des Studiums bedingt, dass die Studierenden ihr Studium entsprechend 
ihren Interessen und Fähigkeiten zusammenstellen bzw. organisieren müssen und können. Sie sind 
von Anfang an gefordert, eigenverantwortlich Entscheidungen über Aufbau und Verlauf ihres Studi-
ums zu treffen. Das unterstützt die Reflexions- und Abstraktionsfähigkeit bezüglich ihrer eigenen 
Fähigkeiten und Interessen und trägt zum Aufbau von Verantwortungsbewusstsein bei. 

 
 
(3) Qualifikationsprofil und Kompetenzen 
 
(a) Die Masterstudien Global Studies  
Als ein wesentliches über rein kognitive Fähigkeiten hinausgehendes Lernergebnis wollen die Master-
studien Global Studies den Absolventinnen und Absolventen die Fähigkeit und Bereitschaft vermitteln, 
Pluralität, Toleranz und Heterogenität als positive Elemente menschlicher Entwicklung wertzuschätzen 
sowie für durch Globalisierung und Entwicklung entstehende Herausforderungen Verantwortung zu 
übernehmen. Dazu verfügen die Absolventinnen und Absolventen über eine Ausbildung, die Elemente 
aus internationaler Wirtschaft sowie nachhaltiger Entwicklung, Umwelt und Klima, des Weiteren aus 
Kultur und Gesellschaft und aus internationalem Recht und internationaler Politik umfasst. Die Men-
schenrechte, Diversität und Gender, kulturelle und religiöse Vielfalt, Geschichte und Geographie werden 
als Querschnittsmaterien behandelt. 
 
Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Abschluss des Masterstudiums Global Studies in der 
Lage 

 ethische Positionen zu erkennen, zu beziehen und überzeugend darzulegen,  

 globale ökomische, ökologische, soziale, kulturelle sowie politische und rechtliche Zusammen-
hänge zu erkennen, zu analysieren und zu reflektieren, 

 sich daraus ergebende komplexe Problemstellungen zu beschreiben und zu analysieren, 

 das Problemlösungsrepertoire ihres Fachschwerpunktes eigenständig für wissenschaftliche 
und praktische Problemstellungen zu konzipieren, umzusetzen und zu evaluieren, 

 ihr Problemlösungsverhalten im inter- und transdisziplinären Zusammenhang zu reflektieren 
und sich rasch auf Perspektiven anderer Fachbereiche einzustellen, 

 in inter- und transdisziplinären Teams zu kommunizieren und zu arbeiten, 

 die Interessen unterschiedlicher Stakeholder wahrzunehmen, aufzugreifen und zu integrieren, 

 zu all diesen Aufgaben die im Studium erlernten Methoden anzuwenden, 

 eigenverantwortlich und kreativ, aber auch verantwortungsbewusst in Bezug auf globale Her-
ausforderungen zu denken und zu handeln. 

 
(b) Masterstudium Global Studies mit Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt 
Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiums Global Studies - Fachschwerpunkt Wirtschaft 
und Umwelt erlangen einschlägiges Fachwissen in diesen Gebieten und sind darüber hinaus in der 
Lage, interdisziplinär zu kooperieren beziehungsweise verschiedene Wissensgebiete zu vernetzen. 
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Nicht zuletzt wird in diesem Studium Sozialkompetenz durch kommunikationsfördernde Lehr-/Lernfor-
men trainiert, in denen Studierende unterschiedlicher Studien gemeinsam an Fragestellungen arbeiten. 
 
Ergänzend zu den unter (a) genannten Kompetenzen sind die Absolventinnen und Absolventen des 
Masterstudiums Global Studies – Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt in der Lage 

 einzel- und volkswirtschaftliche sowie ökologische Aspekte von Globalisierung und Entwicklung 
zu benennen sowie bei ihren eigenen Entscheidungen und in der Kooperation mit Spezialistin-
nen und Spezialisten dieser Felder kompetent anzuwenden, 

 System und Funktionsweise der modernen Weltwirtschaft, insbesondere des internationalen 
Handels sowie der internationalen Finanzströme zu identifizieren und in die eigenen Handlun-
gen miteinzubeziehen, 

 die Bedeutung eines nachhaltigen Umweltschutzes, insbesondere eines Klima- und Artenschut-
zes, als gemeinsame globale Herausforderung zu erkennen und in ihre Handlungen zu integ-
rieren, 

 in Organisationen (Unternehmen, aber auch Non-Governmental-Organisations [NGOs], Bil-
dungseinrichtungen und Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung) sowie der Gesamtwirt-
schaft eine sowohl wirtschaftlich-nachhaltige als auch interdisziplinäre Perspektive einzuneh-
men, 

 das Instrumentarium der Betriebs-, Volks- und nachhaltigkeitsbezogener Wirtschaft im Hinblick 
auf unterschiedliche Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit Globalisierung und Entwick-
lung einzusetzen, zu reflektieren und zu evaluieren, 

 im Bereich internationales Management eigenverantwortlich Lösungen zu entwickeln, zu imple-
mentieren und zu evaluieren, 

 die Interaktion und Kooperation von Spezialistinnen und Spezialisten aus Betriebs-, Volks- und 
nachhaltigkeitsbezogener Wirtschaft mit Experten und Expertinnen aus anderen Bereichen der 
Globalisierung und Entwicklung zu unterstützen, zwischen ihnen zu vermitteln und auf konsens-
orientierte Lösungen hinzuarbeiten, 

 die durch die Globalisierung notwendig werdenden neuen Kenntnisse und Kompetenzen recht-
zeitig und eigenverantwortlich zu erkennen und sich diese anzueignen.  

 
 
(4) Bedarf und Relevanz des Studiums für die Wissenschaft und den Arbeitsmarkt  
 

(a) Die Masterstudien der Global Studies  
Absolventinnen und Absolventen der Masterstudien finden ein breites Feld beruflicher Möglichkeiten 
vor, einige schaffen sich selbst neue Arbeitsgebiete. Der Einsatzbereich wird dabei einerseits vom ge-
wählten Fachschwerpunkt bestimmt, anderseits von der interdisziplinären Erweiterung in Bezug auf das 
Gebiet der Globalisierung und Entwicklung und der in der Pflichtpraxis erworbenen Erfahrung. Durch 
die einerseits vertiefte, anderseits interdisziplinär erweiterte Ausbildung sind die Absolventinnen und 
Absolventen besonders für die Arbeit in interdisziplinären Teams in den Bereichen der Globalisierung 
und Entwicklung qualifiziert. Auf dem Arbeitsmarkt wird die interdisziplinäre Kompetenz in Kombination 
mit dem Fachschwerpunkt immer stärker nachgefragt.  
Folgende Betätigungsfelder sind die typischen Arbeitsbereiche der Absolventinnen und Absolventen der 
Masterstudien von Global Studies: 

 Mitarbeit in globalisierungs- und entwicklungsbezogener Forschung 

 Konzeption von und/oder Mitarbeit in mit Globalisierungs- und Entwicklungsaufgaben befassten 
NGOs und Unternehmen  

 Beratung und Betreuung von mit Globalisierungs- und Entwicklungsaufgaben befassten NGOs 
und Unternehmen 

 Mitarbeit in Bildungseinrichtungen 

 Mitarbeit in der öffentlichen Verwaltung 

 Mitarbeit in inter- und supranationalen Organisationen 

 Forschung an Universitäten/Hochschulen 
 

(b) Das Masterstudium Global Studies - Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt 
 

Über die in § 1 Abs. 4 lit. a genannten Bereiche hinaus sind Absolventinnen und Absolventen des Mas-
terstudiums Global Studies - Fachschwerpunkt Umwelt und Ökonomie in besonderer Weise nachgefragt 
in Unternehmen, und dort besonders bei einerseits Klein- und Mittelunternehmen im Bereich sozialer 
Geschäftsmodelle, anderseits sowohl bei kleinen als auch großen Unternehmen im Bereich der unter-
nehmerischen Nachhaltigkeit (Corporate Social Responsibility). Auch die Selbstständigkeit in diesen 
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Bereichen ist für manche der Absolventinnen und Absolventen eine positive Herausforderung. Aber 
auch internationale Agenturen in Bereichen wie Public Relations oder Umweltberatung fragen die Ab-
solventinnen und Absolventen nach. Schließlich finden die Absolventinnen und Absolventen auch oft-
mals Positionen in inter- und supranationalen (Wirtschafts-)Vertretungen. 
 
 

§ 2 Allgemeine Bestimmungen 
 
 
(1) Zuteilung von ECTS-Anrechnungspunkten 
 
Allen von den Studierenden zu erbringenden Leistungen werden ECTS-Anrechnungspunkte (ECTS) 
zugeteilt. Mit diesen ECTS-Anrechnungspunkten ist der relative Anteil des mit den einzelnen Studien-
leistungen verbundenen Arbeitspensums zu bestimmen, wobei das Arbeitspensum eines Jahres 1500 
Echtstunden beträgt und diesem Arbeitspensum 60 ECTS-Anrechnungspunkte zugeteilt werden, 
wodurch ein ECTS-Anrechnungspunkt 25 Echtstunden entspricht. Das Arbeitspensum umfasst den 
Selbststudienanteil und die Kontaktstunden. Die Kontaktstunde entspricht 45 Minuten pro Unterrichts-
woche des Semesters. 
 
 
(2) Dauer und Gliederung des Studiums 
 
Das Masterstudium mit einem Arbeitsaufwand von 120 ECTS-Anrechnungspunkten umfasst vier Se-
mester und ist modular strukturiert. Davon entfallen auf: 
 

Modul ECTS 

Modul A: Grundlagen der Globalisierung und der Entwicklung 16 

Modul B: Globalisierung und Entwicklung: Schwerpunkte und Methoden 13 

Modul C-F (wahlweise): Disziplinäre Vertiefung 28 

Modul G: Interdisziplinäre Erweiterung 1: Querverbindungen zu ande-
ren Disziplinen 

12 

Modul H: Interdisziplinäre Erweiterung 2: Inter- und transdisziplinäre 
Themen 

12 

Modul I: Praxismodul 12 

Masterarbeit 20 

Verteidigung der Masterarbeit 1 

Freie Wahlfächer 6 

 
 
(3) Akademischer Grad 
 
An die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiums wird der akademische Grad „Master of 
Arts“, abgekürzt MA, verliehen. 
 
 
(4) Beschränkung der Plätze in Lehrveranstaltungen und Reihungskriterien 
 

a. Aus pädagogisch-didaktischen Gründen oder aus Sicherheitsgründen wird die Anzahl der Teil-
nehmenden für die einzelnen Lehrveranstaltungstypen beschränkt. Bei Lehrveranstaltungen, 
die dem Lehrangebot anderer Studien entnommen sind, richtet sich die Teilnehmendenzahl 
nach dem Curriculum des betreffenden Studiums. 

 

Lehrveranstaltungstyp Teilnehmendenzahl 

Vorlesung (VO) keine Beschränkung 

Kurs (KS) 40 

Arbeitsgemeinschaft (AG) 25 

Vorlesung mit Übung (VU) 60 

Außer: VU Einführung in die Global Studies 150 
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b. Wenn die festgelegte Höchstzahl der Teilnehmenden überschritten wird, erfolgt die Aufnahme der 
Studierenden in die Lehrveranstaltungen nach den in der Richtlinie des Senats über die Vergabe 
von Lehrveranstaltungsplätzen in Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmendenzahl in der 
geltenden Fassung festgelegten Kriterien des Reihungsverfahrens URBI. Für die Durchführung der 
Reihung gelten die in den Modulen C bis H zu absolvierenden Prüfungen als Gebundene Wahlfä-
cher im Sinne des Reihungsverfahrens. 
 

c. Zusätzlich zur elektronischen Lehrveranstaltungsanmeldung müssen Studierende in der ersten 
Lehrveranstaltungseinheit bzw. bei der Vorbesprechung, in der die endgültige Vergabe der Lehr-
veranstaltungsplätze erfolgt, anwesend sein. Studierende, die diesem Termin unentschuldigt fern-
bleiben, werden den anwesenden Studierenden nachgereiht. 

 
 

§ 3 Aufbau und Gliederung des Studiums 
 
 
(1) Module und Lehrveranstaltungen 
 
Das viersemestrige Masterstudium umfasst einen Arbeitsaufwand von insgesamt 120 ECTS-Anrech-
nungspunkten. Das Studium ist modular strukturiert. Die Module und Prüfungen sind im Folgenden mit 
Lehrveranstaltungs-/Submodultitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), ECTS-Anrechnungspunkten 
(ECTS), Kontaktstunden (KStd.) und der empfohlenen Semesterzuordnung (empf. Sem.) genannt. 
Wenn Wahlmöglichkeiten vorgeschlagen werden, ist entsprechend den Vorgaben auszuwählen. Die 
Modulbeschreibungen befinden sich in Anhang I. 
Da das Masterstudium Global Studies – Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt auf Lehrveranstaltun-
gen anderer Studien zugreift, werden die Lehrveranstaltungskataloge für die einzelnen Module und 
Submodule des Studiums jährlich mit dem für die betreffende Lehrveranstaltung zuständigen studien-
rechtlichen Organ abgestimmt und über das elektronische Studienadministrationssytem der Universität 
veröffentlicht. 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul A 
Grundlagen der Globalisierung und der 
Entwicklung 

 16 7  

A.1 Einführung in die Global Studies VU 1 1 1 

A.2 
Ökonomische und rechtliche Aspekte von 
Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 1 

A.3 
Dimensionen der Nachhaltigkeit in Globali-
sierung und Entwicklung 

VO 5 2 1 

A.4 
Ethische und soziokulturelle Dimensionen 
der Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 1 

 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul B 
Globalisierung und Entwicklung: 
Schwerpunkte und Methoden  

 13 8 1 

B.1 
Aspekte von Entwicklung und Globalisie-
rung 

VO 3 2 1 

B.2 Diversität und Gender VO 3 2 1 

B.3 Internationale Beziehungen VO 3 2 2 

B.4 Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise VU 4 2 1 
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Disziplinäre Vertiefung: Aus den Modulen C, D, E und F ist eines zu wählen 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul C 
Disziplinäre Vertiefung: Nachhaltiges 
Wirtschaften und Innovation 

 28   

C.1 

Wirtschaftsethik und betriebliches Ver-
antwortungsmanagement 
Aus C.1 Lehrveranstaltungen im Ausmaß 
von 8 ECTS zu wählen 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

8  2-3 

C.2 

Nachhaltigkeits- und Innovationsma-
nagement 
Aus C.2 sind Lehrveranstaltungen im Aus-
maß von 8 ECTS zu wählen.  

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

8  2-3 

C.3 

Umweltbeurteilung 

Aus C.3 sind Lehrveranstaltungen im Aus-
maß von 4 ECTS zu wählen 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

4  2-3 

C.4 

Wissenschaftliches Arbeiten und For-
schungskontext 
Aus C.4 sind insgesamt zwei Lehrveran-
staltungen zu wählen. Wird die Masterar-
beit im Bereich C2 oder C3 verfasst, muss 
C.4.1 gewählt werden, dabei jedenfalls 
auch C.4.1.2. Wird die Masterarbeit im Be-
reich C1 verfasst, muss C.4.2 gewählt 
werden, dabei jedenfalls auch C.4.2.2. 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

8  

2-3 

C.4.1 Forschungsmodul Umwelt und Innovation   8  3-4 

C.4.1.1 

Research Project Innovation Management 
ODER 

Research Project Sustainability Manage-
ment UND 

AG 6  3 

C.4.1.2 Masterseminar SE 2  4 

C.4.2 Forschungsmodul Ethik     

C.4.2.1 
Seminar aus Bereich Wirtschaftsethik und 
betriebliches Verantwortungsmanagement 

SE 4  3 

C.4.2.2 Masterseminar SE 4  4 
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 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul D 
Disziplinäre Vertiefung: Globale öko-
nomische und ökologische Heraus-
forderungen 

 28   

D.1 

Umweltökonomik 

Aus Submodul D.1 sind insgesamt 12 
ECTS zu wählen. 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

 

12  2-3 

D.2 

Betriebliches und überbetriebliches 
Umweltmanagement 
Aus Submodul D.2 sind insgesamt 8 
ECTS zu wählen. 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

 

8  2-3 

D.3 

Wissenschaftliches Arbeiten und For-
schungskontext 
Aus D.3 sind insgesamt zwei Lehrveran-
staltungen zu wählen. Wird die Master-
arbeit im Bereich D.1 verfasst, muss 
D.3.1 gewählt werden, dabei jedenfalls 
auch D.3.1.3. Wird die Masterarbeit im 
Bereich D.2 verfasst, muss D.3.2 ge-
wählt werden, dabei jedenfalls auch 
D.3.2.2 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

 

8  2-3 

D.3.1 Forschungsmodul Umweltökonomik  8  3-4 

D.3.1.1 
Empirical Research Project in Environ-
mental Economics ODER 

PT 6  3 

D.3.1.2 Environmental Economics UND SE 6  3 

D.3.1.3 Master Thesis Colloquium SE 2  4 

D.3.2  
Forschungsmodul Nachhaltigkeitsma-
nagement 

 8  3-4 

D.3.2.1 

Research Project Innovation Manage-
ment ODER 

Research Project Sustainability Manage-
ment UND 

AG 6  3 

D.3.2.2 Masterseminar SE 2  4 

 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul E 
Disziplinäre Vertiefung: Entwick-
lungsökonomik und Organisation 

 28   

E.1 

Entwicklungsökonomik  

Aus Submodul E.1 sind insgesamt 12 
ECTS zu wählen. 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

12  2-3 

E.2 

Organisation 

Aus Submodul E.2 sind insgesamt 8 
ECTS zu wählen. 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

8  2-3 

E.3 

Wissenschaftliches Arbeiten und For-
schungskontext 
Aus E.3 sind insgesamt zwei Lehrveran-
staltungen zu wählen. Wird die Masterar-
beit im Bereich E.1 verfasst, muss E.3.1 
gewählt werden, dabei jedenfalls auch 

VO/VU/ 
KS/PS/ 
SE/PT/ 

AG 

8  3-4 
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E.3.1.3. Wird die Masterarbeit im Be-
reich E.2 verfasst, muss E.3.2 gewählt 
werden, dabei jedenfalls auch E.3.2.2 

E.3.1 
Forschungsmodul Entwicklungsökono-
mik 

 8  3-4 

E.3.1.1 Environmental Economics ODER SE 6  3 

E.3.1.2 Empirical Research Project in Environ-
mental Economics  

PT 
6  3 

E.3.1.3 UND Master Thesis Colloquium SE 2  4 

E.3.2 Forschungsmodul Organisation  8  3-4 

E.3.2.1 Seminar aus dem Bereich Organisation SE 4  3 

E.3.2.2 Masterseminar SE 4  4 

 
 

 Modultitel/Prüfungsfach 
LV-
Typ 

ECTS KStd. 
empf. 
Sem. 

Modul F 
Disziplinäre Vertiefung: Wirtschaft und 
Gesellschaft 

 28    

F.1 

Ökonomik  

Aus Submodul F.1 sind insgesamt 12 
ECTS zu wählen. 

 12  2-3 

F.2 

Wirtschaftssoziologie 

Aus Submodul F.2 sind insgesamt 8 ECTS 
zu wählen. 

 8  2-3 

F.3 

Wissenschaftliches Arbeiten und For-
schungskontext 
Aus Submodul F.3 ist jedenfalls F.3.1 zu 
wählen. Die Absolvierung des Master The-
sis Colloquium wird (im Rahmen der Freien 
Wahlfächer) sehr empfohlen. 
 

 8  3-4 

F.3.1 Politische Ökonomik SE 8  3-4 

 
Der Besuch des Master Thesis Colloquiums wird sehr empfohlen. 
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Interdisziplinäre Erweiterung 1 - Querverbindungen zu anderen Disziplinen: Aus Modul G ist ein 
Submodul zu wählen, vgl. § 3 (3). 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd 
empf. 
Sem. 

Modul G 
Interdisziplinäre Erweiterung 1: Querver-
bindungen zu anderen Disziplinen Aus 
G.1 bis G.8 ist ein Submodul zu wählen. 

 12 4-6 2-3 

G.1 
Sozialer und kultureller Wandel (darf nur 
belegt werden, wenn NICHT das Modul F 
Wirtschaft und Gesellschaft gewählt wurde)  

 
12 4-6 2-3 

G.2 Recht  12 4-6 2-3 

G.3 Geographie  12 4-6 2-3 

G.4 Geschichte  12 4-6 2-3 

G.5 Ethnologie  12 4-6 2-3 

G.6 Religionswissenschaften  12 4-6 2-3 

G.7 
Internationale Beziehungen und Geschichte 
der Globalisierung 

 
12 4-6 2-3 

G.8 Vergleichende Politikwissenschaften  12 4-6 2-3 

 
 
Interdisziplinäre Erweiterung 2 - Inter- und transdisziplinäre Themen: Aus Modul H ist ein Sub-
modul zu wählen, vgl. § 3 (3). 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd 
empf. 
Sem. 

Modul H 
Interdisziplinäre Erweiterung 2: Inter- 
und transdisziplinäre Themen Aus H.1 
bis H.14 ist ein Submodul zu wählen. 

 12 4-6 2-3 

H.1 Friedensforschung  12 4-6 2-3 

H.2 Ethik  12 4-6 2-3 

H.3 Moral und Recht  12 4-6 2-3 

H.4 Praktische Philosophie  12 4-6 2-3 

H.5 Gender und Diversität  12 4-6 2-3 

H.6 Migration  12 4-6 2-3 

H.7 Nachhaltige und globale Bildung  12 4-6 2-3 

H.8 Europa  12 4-6 2-3 

H.9 Nachhaltiges Handeln  12 4-6 2-3 

H.10 Managementkompetenzen  12 4-6 2-3 

H.11 Medien und Kommunikation  12 4-6 2-3 

H.12 Erwachsenenbildung  12 4-6 2-3 

H.13 Südosteuropa im vergleichenden Kontext  12 4-6 2-3 

H.14 The Americas  12 4-6 2-3 
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 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KSt. 
empf. 
Sem. 

Modul I Praxismodul  12 4  

I.1 Interdisziplinäres Praktikum AG 6 4 4 

I.2 Pflichtpraxis  6 4 3 

 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd 
empf. 
Sem. 

 Masterarbeit  20  4 

 Verteidigung der Masterarbeit  1  4 

 
 

 Modultitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd 
empf. 
Sem. 

 Freie Wahlfächer  6  1-3 

 
 
 (2) Anmeldevoraussetzung(en) für den Besuch von Lehrveranstaltungen/Pflichtpraxis 
 

Modul/Lehrveranstaltungstitel Voraussetzung(en) für die Anmeldung 

I.1 Interdisziplinäres Praktikum 

A  
Modul Grundlagen der Globalisierung 
und der Entwicklung UND 

B 
Globalisierung und Entwicklung: 
Schwerpunkte und Methoden 

C.4.1.2 Masterseminar C 
Disziplinäre Vertiefung: Nachhaltiges 
Wirtschaften und Innovation (davon 
mind. 12 ECTS) 

C.4.2.2 Masterseminar C 
Disziplinäre Vertiefung: Nachhaltiges 
Wirtschaften und Innovation (davon 
mind. 12 ECTS 

D.3.1.3  Master Thesis Colloqium  D 
Disziplinäre Vertiefung: Globale ökono-
mische und ökologische Herausforde-
rungen (davon mind. 12 ECTS) 

D.3.2.2 Masterseminar  D 
Disziplinäre Vertiefung: Globale ökono-
mische und ökologische Herausforde-
rungen (davon mind. 12 ECTS) 

E.3.1.3 Master Thesis Colloquium E 
Disziplinäre Vertiefung E: Entwicklungs-
ökonomik und Organisation (davon 
mind. 12 ECTS) 

E.3.2.2 Masterseminar E 
Disziplinäre Vertiefung E: Entwicklungs-
ökonomik und Organisation (davon 
mind. 12 ECTS) 

 Verteidigung der Masterarbeit  Beurteilte Masterarbeit 
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(3) Interdisziplinäre Erweiterungen 
 
Von den Studierenden sind zwei interdisziplinäre Erweiterungen nach den folgenden Kriterien zusam-
menzustellen:  

 Aus den Modulen G Interdisziplinäre Erweiterung 1 - Querverbindungen zu anderen Diszipli-
nen und H Interdisziplinäre Erweiterung 2 - Inter- und transdisziplinäre Themen ist jeweils ein 
Submodul zu wählen.  

 Die Inhalte der Submodule der beiden interdisziplinären Erweiterungen werden durch eine o-
der in der Regel mehrere Lehrveranstaltungen vermittelt, die den Gegenstand dieser Fachge-
biete beleuchten. Dabei sind Lehrveranstaltungen aus jeweils einem Submodul im Ausmaß 
von 12 ECTS-Anrechnungspunkten zu absolvieren, wobei auch auf Lehrveranstaltungen aus 
Bachelorstudien zugegriffen wird. 

 Da die Submodule auf Lehrveranstaltungen unterschiedlicher Fakultäten und Institute zugrei-
fen, kann möglicherweisen nicht jedes der Submodule jedes Semester oder auch Studienjahr 
angeboten werden. Es stehen aber genügend Alternativen zur Verfügung. 

 Die Lehrveranstaltungen können bei inhaltlicher Gleichwertigkeit an jeder anerkannten in- und 
ausländischen Universität absolviert werden, wobei vorab eine Genehmigung durch das zu-
ständige studienrechtliche Organ einzuholen ist. 

 Nach Maßgabe verfügbarer geeigneter Lehrveranstaltungen kann die Curricula-Kommission 
Global Studies im Einvernehmen mit der/m für die betreffende Lehrveranstaltung zuständigen 
Studiendekanin/Studiendekan weitere Submodule definieren. Diese werden ebenso wie die 
jeweils den Submodulen zugeordneten Lehrveranstaltungen jährlich über das elektronische 
Studienadministrationssystem der Universität veröffentlicht werden. 

 In begründeten Fällen können auf Antrag des/der Studierenden auch andere, kohärente und 
mit einem gemeinsamen, sinnvollen Titel zu versehende Bündel von Fächern zur interdiszipli-
nären Erweiterung („Submodule“) an in- und ausländischen Universitäten durch das zustän-
dige studienrechtliche Organ genehmigt werden. 

 
 
(4) Freie Wahlfächer 
 
Während der gesamten Dauer des Masterstudiums sind frei zu wählende Lehrveranstaltungen/Prüfun-
gen im Ausmaß von 6 ECTS-Anrechnungspunkten zu absolvieren. Diese können frei aus dem Lehran-
gebot aller anerkannten in- und ausländischen Universitäten sowie aller inländischen Fachhochschulen 
und Pädagogischen Hochschulen gewählt werden. Sie dienen der Vermittlung von Kenntnissen und 
Fähigkeiten sowohl aus dem eigenen Fach nahestehenden Gebieten als auch aus Bereichen von all-
gemeinem Interesse.  
 
Es wird empfohlen, die freien Wahlfächer aus folgenden Bereichen zu wählen: 
Lehrveranstaltungen aus dem Bereich der Frauen- und Geschlechterforschung sowie den Gebieten der 
Fremdsprachen, Social Media Kompetenz, Wissenschaftstheorie. Auf das Kursangebot des Zentrums 
für Soziale Kompetenz, der Sprachenzentren und der Akademie für Neue Medien und Wissenstransfer 
der der Universität Graz sowie des Interuniversitären Forschungszentrums für Technik, Arbeit und Kul-
tur (IFZ) wird, soweit es nicht bereits für andere Module und Prüfungen des Studiums in Anspruch ge-
nommen wurde, explizit hingewiesen. 
 
Zudem wird empfohlen, im Rahmen der freien Wahlfächer zusätzliche zum Inhalt der Global Studies 
passende Praxisstunden zu absolvieren. Eine Kombination mit der verpflichtenden Praxis (§ 3 Abs. 6 
lit. b). im Rahmen einer durchgängigen Praxis wird empfohlen und auf Antrag entsprechend angerech-
net. 
 
 
(5) Masterarbeit 
 
a. Im Masterstudium ist eine Masterarbeit zu verfassen. Diese umfasst 20 ECTS-Anrechnungspunkte. 

Es wird empfohlen, die Masterarbeit im vierten Semester zu verfassen. 
b. Das Thema der Masterarbeit ist einem der folgenden zur disziplinären Vertiefung zählenden und 

von dem/der Studierenden besuchten Module zu entnehmen: 
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 Modul C Nachhaltiges Wirtschaften und Innovation 

 Modul D Globale ökonomische und ökologische Herausforderungen 

 Modul E Entwicklungsökonomik und Organisation 

 Modul F Wirtschaft und Gesellschaft 

 
 
(6) Auslandsstudien und Praxis 
 
a. Empfohlene Auslandsstudien 

Studierenden wird empfohlen, im Masterstudium ein Auslandsemester zu absolvieren. Dafür kom-
men insbesondere das 2. oder 3. Semester des Studiums in Frage.  
 

b. Verpflichtende Praxis 
Im Rahmen des Masterstudiums Global Studies ist zur Erprobung und praxisorientierten Anwen-
dung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten eine facheinschlägige Praxis im Umfang von 6 
ECTS-Anrechnungspunkten vorgeschrieben, dies entspricht 150 Arbeitsstunden. Die Praxis kann 
im In- und Ausland, vorzugsweise an staatlich autorisierten und anerkannten Institutionen, bei ein-
schlägig tätigen NGOs sowie bei internationalen Organisationen absolviert werden und ist zu be-
antragen. Die Mitarbeit an Projekten, die von Universitätsinstituten oder anderen universitären Ein-
richtungen durchgeführt werden, kann nur anerkannt werden, wenn es nachweislich keine Mög-
lichkeit der Durchführung der Pflichtpraxis an einer außeruniversitären Einrichtung gibt. Die Praxis 
ist eigenständig und selbstverantwortlich zu organisieren und im Rahmen des Studiums zu absol-
vieren. 

 
 
(7) Lehr- und Lernformen 
 
Zuzüglich zu den regulären Lehr- und Lernformen können Blocklehrveranstaltungen – z. B. Sommer- 
oder Winterschulen, Intensivprogramme – nach Genehmigung durch das studienrechtliche Organ für 
die Absolvierung des Studiums herangezogen werden.  
Die Einbindung neuer Medien in die Lehrmethoden wird seitens der Curriculakommission jedenfalls 
empfohlen. 
Das Interdisziplinäre Praktikum ist jedenfalls gemeinsam von mindestens zwei Lehrenden durchzufüh-
ren. 
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§ 4 Prüfungsordnung 
 
 
Verteidigung der Masterarbeit  
 
Die Verteidigung der Masterarbeit ist eine mündliche Fachprüfung im Ausmaß von einem ECTS-An-
rechnungspunkt. Prüferin bzw. Prüfer ist die Betreuerin bzw. der Betreuer der Masterarbeit. Gegenstand 
der Fachprüfung ist die Verteidigung der Masterarbeit. Sie kann erst absolviert werden, wenn die Mas-
terarbeit positiv beurteilt wurde. Gegenstand einer Verteidigung sind (a) 15 Minuten Präsentation der 
Arbeit und (b) 10 Minuten Diskussion der Arbeit. Zur Förderung des akademischen Austausches wird 
angestrebt, an einem Termin jeweils mehrere Fachprüfungen durchzuführen, Sammeltermine werden 
regelmäßig angeboten. 
 
 

§ 5 In-Kraft-Treten des Curriculums 
 
 
(1) Dieses Curriculum tritt mit 01.10.2018 in Kraft. (Curriculum 18W) 
 
 

§ 6 Übergangsbestimmungen 
 
 
(1) Studierende des Masterstudiums Global Studies, die bei In-Kraft-Treten dieses Curriculums am 
01.10.2018 dem Curriculum in der Fassung 17W unterstellt sind, sind berechtigt, ihr Studium nach den 
Bestimmungen des Curriculums in der Fassung 17W innerhalb von 6 Semestern abzuschließen. Wird 
das Studium bis zum 30.09.2021 nicht abgeschlossen, sind die Studierenden dem Curriculum für das 
Masterstudium Global Studies - Fachschwerpunkt: Gesellschaft und Kultur in der jeweils gültigen 
Fassung zu unterstellen und können sich dann in den Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt 
umschreiben lassen. 
 
(2) Studierende nach dem bisher gültigen Curriculum sind jederzeit während der Zulassungsfristen 
berechtigt, sich dem aktuell gültigen Curriculum zu unterstellen. 
 
 

Der Vorsitzende des Senats: 
Niemann 
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Anhang I: Modulbeschreibungen 
 

Modul A Grundlagen der Globalisierung und der Entwicklung 

ECTS-Anrechnungspunkte 16 

Inhalte 

 Inhalte sowie Kompetenz- und Arbeitsfelder der Global Studies 

 Globalisierung und Entwicklung aus betriebs-/ volkswirtschaftli-
cher Perspektive und dafür relevante Umweltaspekte 

 Rechtliche, wirtschaftliche und wirtschaftsrechtliche Grundlagen 
internationaler Organisationen und deren Handelns 

 Interkulturalität, neue Formen interkulturellen Dialogs und Zu-
sammenleben, resultierende ethische Herausforderungen 

 Ethische Grundfragen der Globalisierung und Entwicklung 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls A in der Lage  

 einen roten Faden durch das Studium der Global Studies zu be-
schreiben, 

 umweltökonomische Kompetenz- und Arbeitsfelder der Global 
Studies zu identifizieren, 

 Themen im Kontext der Betriebswirtschafts- und Volkswirt-
schaftslehre zu nennen, zu diskutieren und bei eigenen Entschei-
dungen zu berücksichtigen, 

 grundlegende Aufgaben, Probleme und Ergebnisse der Arbeit in-
ternationaler Organisationen zu nennen, zu diskutieren und bei 
eigenen Entscheidungen zu berücksichtigen, 

 Faktoren des interkulturellen Zusammenlebens und seine ethi-
schen Aspekte zu nennen und zu diskutieren und bei eigenen 
Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorrangig Lehrvortrag (Vorlesung), teilweise Beteiligung externer 
FachvertreterInnen, sonstiger Studierender sowie von AbsolventIn-
nen.  

Häufigkeit des Angebots 
Einmal pro Studienjahr, VU Einführung in die Global Studies jedes 
Semester 

 
 

Modul B Globalisierung und Entwicklung: Schwerpunkte und Methoden 

ECTS-Anrechnungspunkte 13 

Inhalte 

 Historische, ökonomische, ökologische, soziale und gesellschaft-
liche Fragestellungen in Bezug auf Entwicklung 

 Kernkonzepte von Diversität und Gender unter dem Aspekt der 
Globalisierung 

 Grundkonzepte internationaler Beziehungen und internationale 
Organisationen in Theorie und Praxis 

 Arbeiten in inter- und transdisziplinären Kontexten in den Berei-
chen der Entwicklung und Globalisierung 

 Unterschiedliche Entwicklungstheorien 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls B in der Lage  

 ökonomische und soziale Fragen im Spannungsfeld von Globali-
sierung und Entwicklung zu reflektieren und in das eigene Han-
deln zu integrieren, 

 relevante Aspekte von Diversität und Gender in Entwicklungs- 
und Globalisierungsaufgaben zu integrieren, 

 inter- und transdisziplinäre Aufgaben(felder) zu entwickeln und 
zu bearbeiten, 

 unterschiedliche wissenschaftliche Methoden zu nennen, zu be-
schreiben und umzusetzen, 

 Lösungs- und Umsetzungsperspektiven zu zentralen Problemfel-
dern wie Ungleichheit, Migrationsdruck, Armut, Umweltzerstö-
rung, Ressourcenknappheit etc. zu erkennen und zu reflektieren, 

 verschiedene Entwicklungstheorien zu nennen und zu beschrei-
ben. 
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Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorrangig Lehrvortrag (Vorlesung), Experimente mit online unter-
stützter Studierendenbeteiligung sowie Moderation darauffolgender 
Diskussionen.  

Häufigkeit des Angebots Einmal pro Studienjahr  

 
 

Modul C 
Disziplinäre Vertiefung: Nachhaltiges Wirtschaften und Innova-
tion 

ECTS-Anrechnungspunkte 28 

Inhalte 

 Theorien der Wirtschafts-, Unternehmens- und Managemente-
thik, ethische Problemfelder und Herausforderungen betriebs-
wirtschaftlichen Handelns, sowie Ansätze und Instrumente des 
Verantwortungsmanagements 

 Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in die Unternehmens-
führung 

 Analysieren und Systematisieren von Nachhaltigkeitsstrategien 

 Entwicklung und Umsetzung von nachhaltigen Unternehmens-
strategien 

 Einfluss der Organisationskultur 

 Standards, Werkzeuge und Methoden des Umweltcontrollings. 

 Analyse der Planung, Steuerung und Kontrolle der ökologischen 
Unternehmensleistung 

 ökologieorientierte Berichterstattung 

 Eco- und Entre- und Intrapreneurship im Bereich nachhaltiger 
Entwicklungen 

 Analyse und Erstellung von Business Plänen 

 nachhaltige Innovationen auf betrieblicher und überbetrieblicher 
Ebene 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls C je nach den 
gewählten Lehrveranstaltungen in der Lage  

 theoretische Grundlagen und praktische Aspekte der Wirtschafts-
ethik und des betrieblichen Verantwortungsmanagements zu be-
nennen, 

 ethisch relevante Problemstellungen des Managements von Or-
ganisationen aus unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten 
und interdisziplinär zu bearbeiten und umzusetzen, 

 gesellschaftliche und betriebliche Rahmenbedingungen, Ma-
nagementtheorien und -praktiken analytisch und theoretisch be-
gründet zu reflektieren, 

 ethisch relevante Aspekte internationaler Geschäftstätigkeit zu 
erkennen und in das eigene Handeln zu integrieren, 

 aktuelle wirtschafts- und unternehmensethische Fragestellungen 
und Kontroversen zu benennen und kritisch zu reflektieren, 

 Ansätze des Nachhaltigkeitsmanagements, die unterschiedli-
chen Nachhaltigkeitsstrategien sowie die Anwendung der Ma-
nagementinstrumente zu benennen, kontextspezifisch zu be-
trachten und in das eigene Handeln miteinzubeziehen, 

 Nachhaltigkeitsstrategien zu konzipieren und nachhaltigkeitsspe-
zifische Managementinstrumente (Stakeholderanalyse, Syste-
merstellung und Szenariotechnik) allgemein sowie auf Fragestel-
lungen des Entrepreneurships und der Generierung von Innova-
tionen anzuwenden, 

 Möglichkeiten der Gestaltung effektiver und öko-effizienter be-
trieblicher Leistungserstellung zu analysieren und zu reflektieren, 

 individuelle und kollaborative Problemlösungsprozesse mög-
lichst ganzheitlich selbst zu gestalten und zu reflektieren, 

 stakeholderspezifische Kommunikation zu gestalten, 

 Interaktionen zwischen Expertinnen und Experten und Stakehol-
dern zu gestalten und kritisch zu analysieren, 
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 komplexe Probleme ganzheitlich zu erfassen und zu bearbeiten,  

 Literaturrecherchen in relevanten internationalen Fachzeitschrif-
ten, Büchern und im Internet durchzuführen,  

 team- und projektorientiert zu arbeiten, 

 Projekt- und Selbstmanagement zu betreiben,  

 verschiedene Verfahren zur Vorstellung eigener Erkenntnisse zu 
kennen und umzusetzen. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Fallbeispiele, wissenschaftliche Projekte, fallstudienba-
sierte Einzel- und Gruppenarbeiten, Referate und Recherche, Refle-
xionen und Diskussionen, Projekte, Präsentationen und Diskussio-
nen mit Praktikerinnen und Praktikern, Exkursionen, Hausübungen 
und Mitarbeit, Ausarbeitungen zu ausgewählter Literatur 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Studienjahr 

 
 

Modul D 
Disziplinäre Vertiefung: Globale ökonomische und ökologische 
Herausforderungen  

ECTS-Anrechnungspunkte 28 

Inhalte 

 Ansätze des Value Chain Management, nachhaltige Value 
Chains und Value Chain Controlling 

 normative und präskriptive Entscheidungstheorie mit Bezug zu 
nachhaltigkeitsorientierten Entscheidungen 

 Grundlagen und Besonderheiten der betrieblichen Abfallwirt-
schaft, der privaten Entsorgungsbranche sowie abfallwirtschaftli-
che Prozesse im Bereich Sammlung, Re-Use, Aufbereitung, Re-
cycling, Entsorgung sowie Abfallwirtschaftskonzepte 

 Bewertungsinstrumente im Umweltbereich (z.B. Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, Technologiefolgenabschätzung, Lebenszyk-
lusanalyse) 

 Integration von Nachhaltigkeits-Managementsystemen 

 Leistungswirtschaftliches Risikomanagement 

 Gestaltung von Produkt- und Serviceentwicklungsprozessen 

 empirische Bearbeitung einer konkreten umweltpolitischen Fra-
gestellung mit Hilfe eines quantitativen Analyseinstruments  

 Fortgeschrittene Fragestellungen in Teilgebieten der Umwelt- 
und Ressourcenökonomik 

 fortgeschrittene Methoden und Modelle der Umwelt- und Res-
sourcenökonomik 

 aktuelle Fragestellungen in Environmental Economics  

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls D je nach den 
gewählten Lehrveranstaltungen in der Lage  

 Value Chains zu analysieren und potenzialspezifische Entwick-
lungsmaßnahmen zu gestalten, 

 verschiedene Entscheidungsprozesse in unterschiedlichen Kon-
texten zu benennen und aktiv zu gestalten, 

 nachhaltigkeitsorientierte Entscheidungsmodelle kritisch zu ana-
lysieren und bedarfsgerecht einzusetzen, 

 Grundlagen der Abfallwirtschaft zu benennen und auf praktische 
Fragestellungen anzuwenden, 

 Möglichkeiten, Grenzen und Potentiale verschiedener abfallwirt-
schaftlicher Handlungsalternativen zu benennen und daraus fol-
gende Strategien und Aktionskonzepte zu entwickeln und umzu-
setzen,  

 Bewertungsinstrumente im Umweltbereich anzuwenden, 

 unterschiedliche Nachhaltigkeits-Managementsysteme zu be-
nennen und auf betrieblicher Ebene anzuwenden, 

 Theorie und Anwendungen von Methoden des leistungswirt-
schaftlichen Risikomanagements zu benennen, umzusetzen und 
gestalten, 
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 interdisziplinär in Gruppen zu arbeiten und Aushandlungspro-
zesse zu gestalten, 

 individuelle und kollaborative Problemlösungsprozesse, auch mit 
Stakeholdern, ganzheitlich selbst zu gestalten und zu reflektie-
ren, 

 Interaktionen zwischen Expertinnen und Experten und Stake-
holdern zu gestalten und kritisch zu analysieren, 

 Modelle und Methoden führender Umwelt- und Ressourcen-
ökonomInnen in anerkannten Fachzeitschriften zu benennen 
und nachzuvollziehen, 

 inhaltliche und methodische Zusammenhänge zu anderen Ge-
bieten der Volkswirtschaftslehre und deren Einbezug in die 
Problemlösung herzustellen, 

 den aktuellen Stand der Forschung in ausgewählten Bereichen 
der Umwelt- und Ressourcenökonomik darzustellen und kri-
tisch zu hinterfragen,  

 ein empirisches quantitatives Analyseinstrument (CGE) auf 
eine umweltökonomische Fragestellung selbstständig anzu-
wenden,  

 quantitative Analysen zu interpretieren und kritisch zu hinter-
fragen,  

 in relevanten statistischen Datenbanken zu recherchieren und 
die Daten aufzubereiten, 

 wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und zu präsentieren,  

 Literaturrecherchen in relevanten internationalen Fachzeit-
schriften, Büchern und im Internet durchzuführen,  

 team- und projektorientiert zu arbeiten, 

 Projekt- und Selbstmanagement zu betreiben, 

 verschiedene Verfahren zur Vorstellung eigener Erkenntnisse 
zu kennen und umzusetzen. 

 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vortrag, Fallbeispiele, fallstudienbasierten Einzel- und 
Gruppenarbeiten, Reflexionen und Diskussionen, Vorträge von 
Praktikerinnen und Praktikern, Exkursionen, Hausübungen, Mitar-
beit, 
Ausarbeitung zu ausgewählter Literatur, Referate, Recherche, Semi-
nararbeiten.  

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Studienjahr 

 
 

Modul E 
Disziplinäre Vertiefung: Entwicklungsökonomik und Organisa-
tion 

ECTS-Anrechnungspunkte 28 

Inhalte 

 Vertiefung der Ansätze des Organisationsdesigns und der An-
reizgestaltung in Unternehmungen 

 horizontale und vertikale Organisationsprobleme und Lösungs-
ansätze 

 zwischenbetriebliche Organisationsgestaltung und die Make-or-
Buy-Entscheidung 

 Organisationsdesign und strategisches Management von Unter-
nehmen zur Erzielung von Wettbewerbsvorteilen 

 Modelle des exogenen und endogenen Wirtschaftswachstums 
sowie deren empirische Überprüfung  

 technologischer und struktureller Wandel sowie Produktivitäts-
entwicklung und ihre Beiträge zu wirtschaftlicher Entwicklung  

 Modelle aus der Entwicklungsökonomik wie „Big Push“-Theorien 
und die Rolle des Staates in der Entwicklung 

 Analyse des gesellschaftlichen Wandels in Demografie, Urbani-
sierung und Bildungsstruktur in Modellen der wirtschaftlichen 
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Entwicklung mit Fokus auf offene Volkswirtschaften und deren 
empirischer Überprüfung  

 makroökonomische Charakterisierung von Volkswirtschaften 

 Wachstumsmodelle (Standard-Modell, Modell überlappender 
Generationen, endogenes Wachstum, reale Konjunkturzyklen, 
dynamische stochastische Gleichgewichtsmodelle)  

 Anwendung makroökonomischer Modelle zur Analyse von Haus-
halts- und Investitionsentscheidungen, Arbeitslosigkeit, Geldpoli-
tik, Fiskalpolitik.  

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls E je nach den 
gewählten Lehrveranstaltungen in der Lage  

 Lösungsansätze zur optimalen Gestaltung von Organisationen 
zu benennen und anzuwenden, 

 Standardtheorien zum Organisationsdesign und zur Anreizge-
staltung darzustellen und anzuwenden, 

 Konzepte zur Erklärung von Wettbewerbsvorteilen zu benennen 
und anzuwenden, 

 typische horizontale und vertikale Organisationsproblemen dar-
zustellen und deren Lösungen zu entwickeln, 

 Methoden strategischer Unternehmensführung im Wettbewerb 
zu benennen und anzuwenden, 

 selbständig mit Modellen der Wachstums- und Entwicklungsthe-
orie zu arbeiten, sie zu diskutieren und den Erklärungsgehalt zu 
benennen und diskutieren, 

 grundlegende Triebkräfte wirtschaftlicher Entwicklung und deren 
Zusammenspiel in verschiedenen Epochen und Regionen zu be-
nennen, analysieren und diskutieren, 

 die Rolle des Staates und anderer regulierender Institutionen für 
den Entwicklungsprozess zu benennen und kritisch zu hinterfra-
gen, 

 das Zusammenspiel theoretischer Konzepte und empirischer Ar-
beit zu reflektieren, 

 die Komplexität des Entwicklungsprozesses und seiner Beein-
flussung durch ökonomische, demographische und soziologische 
Entwicklungen im Rahmen eines einheitlichen Modells und des-
sen empirische Relevanz in verschiedenen Epochen und Regio-
nen zu kennen, zu analysieren und zu diskutieren, 

 die Bedeutung der Urbanisierung und des Strukturwandels für die 
Entwicklung zu diskutieren, 

 Ineffizienzen im Umgang mit ökonomischen Problemen in Städ-
ten, Regionen und Staaten zu identifizieren, ihre Ursachen zu 
analysieren sowie abstrakte und doch konkrete Modelle zu erstel-
len, anhand derer man solche Ineffizienzen erkennen und auch 
verbessern kann, 

 einschlägige akademische ökonomische Literatur zu kennen, zu 
analysieren und kritisch zu diskutieren, 

 eigene Modelle für die theoretische und empirische Analyse öko-
nomischer Probleme auszuarbeiten, 

 wichtige makroökonomische Prinzipien für die ökonomische Ana-
lyse individualisierter Probleme zu benennen und anzuwenden, 

 grundlegende Annahmen der verwendeten Modelle zu identifizie-
ren und kritisch zu diskutieren, 

 das Zusammenspiel theoretischer Konzepte und empirischer Ar-
beit zu reflektieren, 

 wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und zu präsentieren, 

 Literaturrecherchen in relevanten internationalen Fachzeitschrif-
ten, Büchern und im Internet durchzuführen, 

 team- und projektorientiert zu arbeiten, 

 Projekt- und Selbstmanagement zu betreiben, 
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 verschiedene Verfahren zur Vorstellung eigener Erkenntnisse zu 
kennen und umzusetzen. 

 Lehr- und Lernaktivitä-
ten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Case Studies, Referate, Diskussionen, Textarbeit, 
Hausarbeit, schriftliche Gruppenarbeiten, Präsentationen, Case Stu-
dies, Blended Learning 

 Häufigkeit des Ange-
bots 

Mindestens einmal pro Studienjahr 

 
 

Modul F Disziplinäre Vertiefung: Wirtschaft und Gesellschaft 

ECTS-Anrechnungspunkte 28 

Inhalte 

 Wesentliche Probleme aus Wirtschaft und Gesellschaft auf Mik-
roebene: soziologische Dimensionen gesellschaftlicher Koordi-
nationsmechanismen, insbesondere Marktmodelle und Prob-
leme des Marktversagens sowie des Staatsversagens 

 Wesentliche Probleme aus Wirtschaft und Gesellschaft auf Mak-
roebene: Theorie der wirtschaftlichen Entwicklung (große Mo-
delle von Modernisierung und Industrialisierung, Gründe für die 
Differenzierung von reichen und armen Ländern 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls F in der Lage 

 Fakten für die Analyse aktueller Ereignisse, Prozesse und Struk-
turen in einer sich neu strukturierenden Weltwirtschaft zu benen-
nen, anzuwenden und umzusetzen, 

 wissenschaftliche Texte und empirische Befunde zu analysieren 
und zu diskutieren, 

 systematisch unverzichtbare Begriffe, Modelle und Theorien aus 
Wirtschaft und Soziologie zu kennen, zu diskutieren und anzu-
wenden. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

VO mit Diskussionsmöglichkeit, VU interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, 
Übung: Wissensvermittlung v.a. durch Referate, Diskussionen etc.) 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Studienjahr 

 
 

Modul G 
Interdisziplinäre Erweiterung 1: Querverbindungen zu anderen 
Disziplinen 

ECTS-Anrechnungspunkte 12 

Inhalte 

 fächerübergreifende Inhalte zu Globalisierung und Entwicklung 
aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven nach den Inte-
ressen des/der Studierenden 

  je nach dem gewählten Submodul Grundinhalte von fachexter-
nen Materien wie Recht, Geographie, Geschichte, Ethnologie, 
Religionswissenschaften etc. 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls G je nach den 
gewählten Lehrveranstaltungen in der Lage  

 aus ihrem Fachschwerpunkt hinausgehende Sachverhalte rasch 
zu erfassen und beschreiben, 

 sich rasch auf Perspektiven anderer Fachbereiche, insbesondere 
im Hinblick auf Globalisierung und Entwicklung, einzustellen, 

 die Sprache anderer Disziplinen zu benennen und selbst anzu-
wenden, 

 Lösungen zu verschiedene Disziplinen betreffende Probleme zu 
entwickeln und umzusetzen, 

 zwischen Expertinnen und Experten unterschiedlicher Bereiche 
zu vermitteln und zu koordinieren. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Diskussionen, Präsentationen, Gruppendiskussionen, 
Praktiker/-innenvorträge, Hausübungen, Seminararbeiten, Exkursio-
nen, Gruppenübungen 
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Häufigkeit des Angebots 
Ein oder mehrere interdisziplinäre Erweiterungen können mindes-
tens einmal pro Studienjahr abgeschlossen werden, jedoch werden 
nicht alle Lehrveranstaltungen jedes Studienjahr angeboten  

 
 

Modul H 
Interdisziplinäre Erweiterung 2: Inter- und transdisziplinäre 
Themen 

ECTS-Anrechnungspunkte 12 

Inhalte 

 Querschnittsmaterien wie Friedensforschung, Ethik, Gender und 
Diversität, Migration, Bildung, etc. 

 prozedurale Kompetenzen wie Management  

 soziale Kompetenzen wie Medienkompetenz, Teamarbeit, Kon-
fliktmanagement oder Interkulturelle Kompetenz  

 persönliche Kompetenzen wie Zeitmanagement oder Nachhalti-
ges Handeln 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls H je nach den 
gewählten Submodulen in der Lage  

 Globalisierung und Entwicklung betreffende inter- und transdis-
ziplinäre Inhalte und Sachverhalte rasch zu erfassen und zu be-
schreiben, 

 ihr Problemlösungsverhalten im inter- und transdisziplinären Zu-
sammenhang zu reflektieren, 

 in inter- und transdisziplinären Teams zu kommunizieren und zu 
arbeiten, 

 die Interessen unterschiedlicher Stakeholder wahrzunehmen, 
aufzugreifen und zu integrieren, 

 zielorientiert Lösungen für inter- und transdisziplinäre Probleme 
zu entwickeln. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Lehrvortrag, Diskussionen, Präsentationen, Gruppendiskussioenen, 
Praktiker/-innenvorträge, Hausübungen, Seminararbeiten, Exkursio-
nen, Gruppenübungen 

Häufigkeit des Angebots 
Ein oder mehrere interdisziplinäre Erweiterungen können mindes-
tens einmal pro Studienjahr abgeschlossen werden, jedoch werden 
nicht alle Lehrveranstaltungen jedes Studienjahr angeboten 

 
 

Modul I Praxismodul 

ECTS-Anrechnungspunkte 12 

Inhalte 

 Außeruniversitäre, facheinschlägige Praxis 

 Angeleitetes Praxisprojekt mit gezieltem Erproben von später be-
nötigten Kompetenzen in Bereichen wie Öffentlichkeitsarbeit, Or-
ganisation von Veranstaltungen 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls I in der Lage  

 berufsorientiert die erworbenen Kenntnisse und das theoretische 
Wissen in der Praxis anzuwenden, 

 Erfahrungen in der Berufswelt in die theoretische Ausbildung 
rückzubinden, 

 konkret in Bereichen wie Bildung, NGOs, Unternehmen oder öf-
fentlicher Verwaltung mitzuarbeiten. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Protokolle, Projektarbeit, Erstellen von (Social) Media Projekten, 
Organisation von Veranstaltungen, Feedbackgespräche, eigenver-
antwortlich konzipierte und durchgeführte Projekte, Erfahrungsbe-
richte 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 

 
  



Seite 22 

 

 Masterarbeit und Verteidigung der Masterarbeit 

ECTS-Anrechnungspunkte 21 

Inhalte 
 Verfassung der Masterarbeit 

 Verteidigung der Masterarbeit 

Erwartete Lernergebnisse 
und erworbene Kompeten-
zen 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls J in der Lage  

  eine eigene längere wissenschaftliche Arbeit zu konzipieren 
(wissenschaftliche Textierung, Aufbau, Literatur etc.), 

 eine eigene, längere wissenschaftliche Arbeit als Projekt durch-
zuführen, 

  mit Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (primär und se-
kundär, quantifizierend und qualifizierend) umzugehen, 

 die eigene wissenschaftliche Arbeit gegenüber einem wissen-
schaftlichen Publikum zu präsentieren und zu verteidigen, 

 fremde wissenschaftliche Arbeiten zu reflektieren und zu kom-
mentieren. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Konzipierung einer Forschungsarbeit, Erhebung von Daten, Metho-
denorientierte Datenanalyse, eigene Präsentationen und Vorträge, 
Verteidigung der Masterarbeit 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 
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Anhang II: Musterstudienablauf gegliedert nach Semestern 
 
Der folgende Musterstudienablauf ist keine obligatorische Semesterzuordnung, sondern lediglich eine 
Empfehlung und dient den Studierenden zur Orientierung. 
 

Semester Lehrveranstaltungstitel/Prüfungen ECTS 

1  29 

A.1 VU Einführung in die Global Studies 1 

A.2 
VO Ökonomische und rechtliche Aspekte von Globalisierung und Entwick-
lung 

5 

A.3 VO Dimensionen der Nachhaltigkeit in Globalisierung und Entwicklung 5 

A.4 
VO Ethische und soziokulturelle Dimensionen der Globalisierung und Ent-
wicklung 

5 

B.1 Aspekte von Entwicklung und Globalisierung 3 

B.2 Diversität und Gender 3 

B.4 VU Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise 4 

 Freie Wahlfächer 3 

2  31 

B.3 Internationale Beziehungen 3 

z.B. C.1 
z.B. PS Verantwortungsmanagement in ausgewählten Teilbereichen der 
BWL 

4 

z.B. C.1 z.B. KS Organisationskultur und CSR-Instrumente   
 

4 

z.B. C.2 z.B. KS Strategic Sustainability Management 4 

z.B. C.2 z.B. KS Sustainable Innovation  4 

z.B. H.7 z.B. VU Global Citizenship Education 2 

z.B. H.7 
z.B. SE Aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen: Migration, Transnationa-
lisierung, Arbeitswelt 

4 

z.B. H.7 z.B. PS Lernende Organisation im Fokus der Betriebspädagogik 4 

z.B. H.7 z.B. VU Demokratie und Partizipation in der Schule 2 

3  31 

z.B. G.7 z.B. SE Menschenrechte, Minderheitenschutz und Konfliktmanagement 6 

z.B. G.7 z.B. SE Menschenrechte in fragilen Situationen 6 

z.B. 
C.4.1.1 

z.B. AG Research Project Sustainability Management 6 

z.B. C.3 z.B. KS Environmental and Technology Assessment 4 

I.2  Pflichtpraxis 6 

 Freie Wahlfächer  3 

4  29 

I.1 AG Interdisziplinäres Praktikum 6 

 Masterarbeit  20 

z.B. 
C.4.1.2 

SE Masterseminar 2 

 Verteidigung der Masterarbeit 1 
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Anhang III: Anerkennungslisten 
 
Anerkennungsliste bei Umstieg in das aktuelle Curriculum des Masterstudiums Global Studies - Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt in der Version 
18W vom Curriculum des Masterstudiums Global Studies in der Version 17W 
 
Auf der linken Seite der Tabelle sind alle Prüfungsfächer des gegenständlichen Curriculums gelistet. Auf der rechten Seite der Tabelle sind die entsprechenden 
äquivalenten Prüfungsfächer des auslaufenden Curriculums des Masterstudiums Global Studies gelistet, welche für Prüfungsfächer des aktuellen Curriculums bei 
Umstieg in dieses anerkannt werden. Nicht gelistete Prüfungsfächer des auslaufenden Curriculums können im Rahmen der freien Wahlfächer anerkannt werden. 
 

Aktuell gültiges Curriculum in der Version 18W Auslaufendes Curriculum in der Version 17W 

 Lehrveranstaltungstitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd.  Lehrveranstaltungstitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 

          

A.1 Einführung in die Global Studies VU 1 1 A.1.1 Einführung in die Global Studies VU 1 1 

A.2 
Ökonomische und rechtliche Aspekte von 
Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 A.1.2 
Ökonomische und rechtliche Aspekte von Glo-
balisierung und Entwicklung 

VO 5 2 

A.3 
Dimensionen der Nachhaltigkeit in Globali-
sierung und Entwicklung 

VO 5 2 A.1.3 
Globalisierung und Entwicklung aus umwelt-
ökonomischer Perspektive 

VO 5 2 

A.4 
Ethische und soziokulturelle Dimensionen 
der Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 A.1.4 
Ethische und soziokulturelle Dimensionen der 
Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 

B.1 
Aspekte von Entwicklung und Globalisie-
rung 

VO 3 2 A.2.1 Entwicklung und Globalisierung VO 3 2 

B.2 Diversität und Gender VO 3 2 A.2.2 Diversity and Gender VO 3 2 

B.3 Internationale Beziehungen VO 3 2 A.2.3 International Relations VO 3 2 

B.4 Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise VU 4 2 A.2.4 Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise VU 4 2 

I.1 Interdisziplinäres Praktikum AG 6  G.2 Keine Gleichwertigkeit     

I.2 Praxis  6   Praxis  16  

 Masterarbeit  20  H.1 Masterarbeit  25  
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Anerkennungsliste bei Verbleib im auslaufenden Curriculum des Masterstudiums Global Studies in der Version 17W und der Absolvierung von Prüfungs-
fächern des aktuellen Curriculums des Masterstudiums Global Studies – Fachschwerpunkt Wirtschaft und Umwelt in der Version 18W 
 
Auf der linken Seite der Tabelle werden die Prüfungsfächer des auslaufenden Curriculums des Masterstudiums Global Studies gelistet. Auf der rechten Seite der 
Tabelle sind alle Prüfungsfächer dieses Curriculums gelistet, welche bei Verbleib im auslaufenden Curriculum für die dort vorgesehenen Prüfungsfächer anerkannt 
werden. 
 

Auslaufendes Curriculum in der Version 17W Aktuell gültiges Curriculum in der Version 18W 

 Lehrveranstaltungstitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd.  Lehrveranstaltungstitel/Prüfungsfach LV-Typ ECTS KStd. 

          

A.1.1 Einführung in die Global Studies VU 1 1 A.1 Einführung in die Global Studies VU 1 1 

A.1.2 
Ökonomische und rechtliche Aspekte von Glo-
balisierung und Entwicklung 

VO 5 2 A.2 
Ökonomische und rechtliche Aspekte von Glo-
balisierung und Entwicklung 

VO 5 2 

A.1.3 
Dimensionen der Nachhaltigkeit in Globalisie-
rung und Entwicklung 

VO 5 2 A.3 
Dimensionen der Nachhaltigkeit in Globalisie-
rung und Entwicklung 

VO 5 2 

A.1.4 
Ethische und soziokulturelle Dimensionen der 
Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 A.4 
Ethische und soziokulturelle Dimensionen der 
Globalisierung und Entwicklung 

VO 5 2 

A.2.1 Entwicklung und Globalisierung VO 3 2 B.1 Aspekte von Entwicklung und Globalisierung VO 3 2 

A.2.2 Diversity and Gender VO 3 2 B.2 Diversität und Gender VO 3 2 

A.2.3 International Relations VO 3 2 B.3 Internationale Beziehungen VO 3 2 

A.2.4 Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise VU 4 2 B.4 Inter- und transdisziplinäre Arbeitsweise VU 4 2 

B.1 Völkerrechtliche und politische Aspekte der 
Globalisierung 

 4-8 
2-4 

 

Keine Gleichwertigkeit 

B.2 Vertiefungsseminar Völkerrechtliche und politi-
sche Aspekte der Globalisierung 

SE oder 
PS 

4-8 2-4 
 

C.1 Spezielle Betriebswirtschaft und internationale 
Ökonomik 

 
4-8 2-4 

 

 

C.2 

Vertiefungsseminar spezielle Betriebswirtschaft 
und internationale Ökonomik 

SE oder 
PS 

4-8 2-4 
 

D.1 Historische Aspekte der Globalisierung  4-8 2-4  

D.2 Vertiefungsseminar historische Aspekte der 
Globalisierung 

SE oder 
PS 

4-8 2-4 
 

E.1 Globaler Klima- und Umweltwandel sowie 
Technologieentwicklung 

 
4-8 2-4 
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E.2 Vertiefungsseminar globaler Klima- und Um-
weltwandel sowie Technologieentwicklung 

SE oder 
PS 

4-8 2-4 
 

F.1 Kulturen und Gesellschaften des globalen 
Raums und Globalisierung und Geschlecht 

 
4-8 2-4 

 

 

F.2 

Vertiefungsseminar Kulturen und Gesellschaf-
ten des globalen Raums und Globalisierung 
und Geschlecht 

SE oder 
PS 

4-8 2-4 
 

G.2 Praxis  16  I.2 Praxis  6  

G.1 Praxis-Analyse  2   Keine Gleichwertigkeit    

H.1 Masterarbeit  25   Masterarbeit  20  

H.2 Masterseminar  6   Keine Gleichwertigkeit    

H.3 Masterprüfung  6   Keine Gleichwertigkeit    

 

 


